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DER KREIS EINE MONATSSCHRIFT

LE CERCLE REVUE mensuelle
THE CIRCLE a monthly
Okt./Oct. 1958 Nr. 10 XXVI. Jahrgang/Annee/Year
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Das Röhren der Hirsche war wieder verstummt;
da hat er ein lustiges Liedlein gesummt,
so irgendwas war es vom Kosen.
Das Mondlicht hing an den Latschen so feucht,
der Tau in den Gräsern — des Weges Geleucht' —
fernher klang des Wildbaches Tosen.

Ach, mir war schon sehr nach Romantik zumut':
Denn kiisst so ein Holzknecht, dann küsst er auch gut,
zum Teufel, da hätt' ich gewettet!
Und als ich in seinen Locken gezaust,
da hat er mich mit seiner schwieligen Faust

ganz sanft in die Stauden gebettet.

«Der Almenrausch ist doch gesetzlich geschützt!»
Mir hat dieser Einwand nicht viel mehr genützt:
«Dös G'setz geht dö Fremden bloss an!» — —
Jetzt, da ich mit ihm in die Dunkelheit lausch',
so zwischen den Felsen im Almenrausch,
kräht unten im Dorfe ein Hahn.

Francois de Bourget. München.
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